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Zur Wachtelfrage.
Mitgetheilt von W. L u d w ig .

Diesem in unserer V ereinsschrift schon w iederholt besprochenen Gegenstand 
möchte ich einiges B eobachtungsm aterial a u s  Süddeutschland zu fü h ren , in  der A n­
nahm e, daß au f die Ursachen der allen thalben  festgestellten V erm inderung  der W achtel 
erst dann  m it S icherheit geschlossen werden kann, w enn den O rn ithologen  möglichst 
v ie le , von B eru fenen  angestellte Beobachtungen a u s  allen G au en  des V aterlandes 
zur V erfügung  stehen. I m  vorliegenden F alle  handelt es sich allerd ings n u r  um  
D a te n , die entnom m en sind den bereits in  den „ V e r h a n d l u n g e n  d e s  N a t u r ­
w is s e n s c h a f t l i c h e n  V e r e i n s  in  K a r l s r u h e "  erschienenen „ O r n i th o lo g i s c h e n  
B e o b a c h tu n g e n "  des verstorbenen O berjägerm eisters F . v. K e t tn  e r ,  welche vom 
J a h r e  1865— 71 reichen und die Umgegend von K arlsru h e  zum Beobachtungsgebiet 
haben. A llein die W iedergabe derselben in  einer speziell ornithologischen Zeitschrift 
dürfte  schon dadurch gerechtfertigt sein, daß die „V erhan d lu ng en" des K arlsru h e r 
V ere ins sich schwerlich einer größeren V erb re itung  u n te r den O rn ithologen  erfreuen 
dürften .

v. K e t t n e r  schreibt (a . a. O . H eft 111. 1869. S .  104 ff .) :
1865. „ I n  Feld und W ald zeigten sich wenig Vögel; die W a c h t e l n  waren

fast ganz a u sg eb lieb en ---- - - - ."
1866. „Auch W achteln w a re n , wozu es im  F rü h ja h r  nicht den Anschein

h atte , im  S ep tem ber und Oktober h ä u f ig e r ,- - - - - - - "
1867. „ D ie  F asanen  hatten  sehr durch die Nässe im  V orsom m er gelitten,

und W a c h t e l n  blieben in der Ebene se lte n ." -- - - - - - „Noch zu Ende des M onats
(Oktober) w urden häufig Wachtelkönige geschossen und W a c h te ln  sogar noch im 
N ovem ber einzeln au f dem Felde angetroffen."

1868. „D ie  F eldhühner w aren  zur Z eit der Jagderö ffnung  (24 . August) in  
g roßer M ehrzahl schon geschildert und in  manchen Localitä ten  recht häufig, dagegen 
fehlten W a c h te ln  fast ganz."

(A. a. O . H eft VI. 1873. S .  215 ff.):
1870. „V on  W a c h te ln ,  die ohnehin sehr spärlich eingetroffen w a re n , sah 

m an  n u r wenige junge und am  10. August t ra f  ich noch ein F eldhuhn  au f den 
E iern  und zugleich eine sehr starke K ette , m ehr a ls  zur H älfte  geschilderte, a u s ­
gewachsene H ühner."

1870. „F eldhühner und W a c h te ln  w aren  nicht häufig und die wenigen 
ausgekommenen F asanen  begründeten die B efürchtung des gänzlichen A ussterbens."

1871. „ D e r etw as nasse und kühle S om m er w a r der B ru t ungünstig. 
Fasanen  verloren sich in  den schöneil Gehegen der Umgegend von K arlsru he  fast ganz
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lind Feldhühner, wenn auch in manchen L agen , besonders des H ügellandes, etwas 
häufiger, waren in der Ebene stark zurückgegangen; W a c h t e l n  bekam ich gar nicht 
zu G esich t;- - - - - - -"

M it diesem J a h r e  schließen die „B eobachtungen" v. K e t t n e r s  ab , die außer 
2 D a te n  über das Erscheinen von ^u e ik ra K a  e a r^ o e a ta e te s  noch manches I n te re s ­
sante au fw eisen , w eshalb ich dieselben der Beachtung des „Ausschusses fü r B eob­
achtungsstationen der Vögel D eutsch lands" anempfehle.

D e r  M ittheilende en thä lt sich, a u s  obigen Notizen einen S ch luß  zu ziehen. 
Doch so viel sieht J e d e r , daß in  den vorliegenden F ällen  von einer V erm inderung  
des W achtelbestandes durch Abschuß keine Rede sein kann ; sondern die durch eine 
Reihe von J a h re n  festgestellte Thatsache geringen E in treffens der W achtel e rhärte t 
die A nnahm e, daß die M assenvertilgung  au f dem Z ug  a ls  erste Ursache dieser E r ­
scheinung anzusehen is t, w orauf ja  schon von unserem  hochverehrten V orstande, 
H errn  H ofrath  1)r. L ie b e ,  in  diesen B lä tte rn  hingewiesen ist.*)

B ei Erforschung der Ursachen geringer V erm ehrung  der eingetroffenen W achteln 
w äre  zu berücksichtigen, daß v. K e t t n e r  w iederholt größere Z unahm e der H ühner 
im  H ügellande, denn in der Ebene festgestellt hat. -

K a r l s r u h e ,  im  S ep tem ber 1888.

A us meiner Dompfaffen-Kammer.
Von F. S ch lag .

H errn  A. F r e n z e l s  Bericht in  N r. 12 unserer M onatsschrift v e ran laß t mich, 
nachstehenden kleinen Bericht kund zu geben. —  Auch ich habe dieses J a h r  m it 
E rfolg  junge D om pfaffen in  meinem F lu g rau m e  gezüchtet. D a s  erste Gelege be­
stand in  4 E ie rn , wovon drei u n - ,  eines aber befruchtet, doch später verküm m ert 
w ar. B ei G elegenheit baulicher V eränderungen  in  dem unteren  Stockwerke m einer 
D ienstw ohnung machten M a u re r  und Z im m erleute durch H äm m ern  und Pochen das 
ganze H au s e rz itte rn , und daher mochte es wohl komm en, daß ich von dem ersten 
Gelege kein E rgebniß  zu verzeichnen habe. A n fang s J u l i  erhielt ich ein zweites 
Gelege m it 4 E ie rn , und erzielte ich d a ra u s  drei schöne und gesunde J u n g e , welche 
m ir unbeschreibliche F reude machten. I m  A lter von 10 — 12 T ag en  nahm  ich 
selbige in  Selbstaufzucht, (2  M ännchen w aren  sicher dabei) um  das a lte  Weibchen 
noch zu einer d ritten  B ru t  zu b rin g e n ; allein es gelang m ir nicht, w eil, wie ich bald 
m erkte, das Weibchen schon anfing  zu m ausern . M ein  Dienstmädchen m ußte 
v orm ittag s die F ü tte ru n g  und Pflege m einer jungen  Lieblinge übernehm en. D a

*) Vgl. B. XI. S. 304.
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